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Bilanz und Rechnung per 31.12.2022

Flüssige Mittel 662’585

Forderungen gegenüber Dritten 4’184

Wertschriften 40’934

Total Aktiven 707’703

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 3’609

Passive Rechnungsabgrenzung 44’732

Fonds 505’533

Eigenkapital 153’829

Total Passiven 707’703

Spenden und Beiträge Institutionen 280’415

Kantonsbeiträge beider Basel 101’357

Spenden und Beiträge Private 35’901

Personalaufwand -342’490

Sach- und Verwaltungsaufwand -54’775

Saldo Ausserordenltiche Rechnung -18’301

Jahresgewinn 2’107

Auszug aus dem Revisorenbericht: «Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die 
Buchführung und die Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz, den Statuten 
und den Vorgaben des Vertrages mit dem Kanton Basel-Stadt vom 5.11.2021.»

Die ausführliche Jahresrechnung mit Kommentar und der Revisorenbericht finden 
Sie auf unserer Webseite: www.neustart.ch     
 

Bericht der Geschäftsleitung

«...Ohne Sie hätten wir unsere Wohnung verloren und ich hätte wirklich nicht ge-
wusst, wie ich ohne Ihre Hilfe und Ihren Rat zurechtkommen soll! …»

Diese Worte stammen von Frau Paklic̀ (Name geändert), die sich nach der über-
raschenden Inhaftierung ihres Ehemanns verzweifelt an uns wendet. Das Ersparte 
war da bereits aufgebraucht, Einkommen keines mehr da und die Wohnung wegen 
eines ausstehenden Mietzinses gekündigt. Die Situation ist akut existenzbedrohend 
und für den Sohn katastrophal: Er steht kurz vor den Maturprüfungen.

Im Jahr 2022 haben rund 260 Ratsuchende unsere Stelle kontaktiert. Jede sechste 
Beratungsanfrage kam dabei von einer Person aus dem persönlichen Umfeld von 
Straffälligen. In den letzten beiden Jahren stellten wir eine Zunahme bei der Be-
ratung ratsuchender Angehöriger fest. Den Anstieg führen wir nicht zuletzt auf den 
überarbeiteten Internetauftritt und unseren neuen Claim «Neustart – Beratung für 
Straffällige und Angehörige» zurück. Unser Hilfsangebot wird einfacher gefunden 
und unser neuer Auftritt spricht diese Zielgruppe offenbar besser an. 

Wir erhalten auch vermehrt Anfragen aus der gesamten Deutschschweiz, die oft 
mit einer Einmalberatung geklärt werden können. Nebst emotionaler Entlastung 
geht es am häufigsten um das Erläutern von Verfahrensabläufen und das Vermitteln 
von Anlaufstellen zur Existenzsicherung. Länger dauernde Beratungsprozesse von 
Angehörigen betreffen oft Personen, die in der Nordwestschweiz wohnhaft sind. In 
den letzten Jahren begleiteten wir zwischen 8 bis 16 Personen aus dieser Region.

In Anbetracht der hohen Anzahl von ausgesprochenen Haftstrafen und erfolgten 
Haftantritten erstaunen diese niedrigen Zahlen. Gemäss offizieller Statistik wurden 
in den Jahren 2017 bis 2021 in den beiden Kantonen Basel-Stadt und Basel-Land-
schaft zusammen jährlich über 600 Strafurteile mit unbedingten Haftstrafen aus-
gesprochen. Im Kanton Basel-Stadt traten im Jahr 2021 zudem 552 Menschen eine 
Haftstrafe an. Daraus schliessen wir, dass viele Angehörige von kantonal Inhaftier-
ten unsere Beratungsstelle noch nicht kennen. In den Besuchsräumen der basel-
städtischen Gefängnisse haben wir deshalb mit eigens dafür gestalteten Postern 
und Flyern eine Werbekampagne «Angehörigenberatung» lanciert. 

Zurück zu Frau Paklic̀. Die ganze Situation überfordert und belastet sie sehr. Sie 
versteht wenig von den Abläufen, und ihr inhaftierter Mann kann sie dabei nicht 
unterstützen. Die Anmeldung bei der Sozialhilfe ist formell aufwändig. Gemeinsam 
organisieren wir die nötigen Unterlagen und füllen die Formulare für sie und ihren 
kürzlich volljährig gewordenen Sohn aus. Gleichzeitig versuchen wir, die Situation 
mit der Liegenschaftsverwaltung zu klären. Diese zeigt leider keinen Willen zur 
Kooperation. Um Zeit zu gewinnen, fechten wir die Wohnungskündigung an und 
vermitteln weiterhin zwischen Frau Paklic̀, der Sozialhilfe und der Verwaltung. 
Gleichzeitig klären wir Fragen zum Gefängnisbesuch sowie zur Betreibung, und wir 
erledigen gemeinsam die pendente Steuererklärung. 

Unsere Beratung hilft. Nach drei Monaten weiss Frau Paklic̀, dass sie in der Woh-
nung bleiben kann. Sie hat nun ein existenzsicherndes Einkommen und sie sieht 
regelmässig ihren inhaftierten Mann. Der Sohn hat die Matura bestanden und kann 
ungehindert seine berufliche Zukunft angehen. Frau Paklic̀ fühlt sich sehr erleich-
tert und ist überaus dankbar für die Unterstützung durch Neustart: «… Ich möchte 
Ihnen endlos Danke sagen, denn ich sage es noch einmal: Ohne Sie wären wir nicht 
in der Lage gewesen, stabil zu bleiben! ... »  (Originalzitate, sinngemäss übersetzt)

Bruno Schwer Röthlisberger, Geschäftsleitung & Soziale Arbeit

Der gemeinnützige Verein Neustart setzt sich seit 1975 mit professionellem und 
ehrenamtlichem Engagement für die Rechte und die soziale Integration von  
Straffälligen ein.

Die Beratungsstelle Neustart unterstützt Betroffene sowie deren  
Angehörige vorurteilsfrei und unkompliziert mit konkreter Hilfe.  
Die Sozialberatung erfolgt kostenlos und vertraulich.

Über uns

Verein Neustart 
Therwilerstrasse 7 
4054 Basel 
Tel. 061 283 37 00     
kontakt@neustart.ch 
www.neustart.ch

Wir sagen Danke!

Private: P. Albrecht · V. Aldridge · L. Alioth · U. Aubry · St. Baader · S. Babics · Ch. Bauer · A. Baumberger  

· D. Bäumlin · M. Bayerdörfer · G. Becker · N. Benkler · L.-E. Berger · H. Biedert · L. Binkert  

· A. Binz · Ch. Bissegger · St. Blunier · O. Borer · N. Bossy · I. Braams · M. Braams · G. Bruni ·  

M.-A. Bucher · S. Buri · U. Burkhart · P. Burla · E.+ M. Buser · A. Büttiker · St. Cathrein · Ch. Cerletti  

· H. De Felici · M. Diem · L.D. Dietschy · K. Dima · A. Dreyfuss · Ch. Dumartheray · B. Dürr · S. Duschmalé ·  

Ch. Erb · N. Fäh · P. Flubacher · A. Flückiger · B. Flückiger · A.-S. Frey · J. Frossard · C. Früh · T. Gall  

· H.-J. Gallusser · Ch. Gassmann · A. Gautier · N. Geigy · T. Gerster · R. Gilli · S
t. Glättli · H

. Gonser ·  

M. Goop · N. Gouello · Ch. Graf · G. Grass · F. Gremminger · D. Gschwend · St.+ S. Gürtler · D. Gysin  

· U. Haefelfinger · R. & P. Hafner · U. Hafner · J.+ U. Harlegard · F. Head · R. Helfenberger · S. Herrmann  

· M. Hinden · S. His · R. Hoenen · J. Hofer · J. Hofstetter · U.+ F. Huber · H. Isenmann · D. Jadwig ·  

C. Jauslin · M. Jeannottat · R. Jemmi · A. Jenny · F.K. Jenny · R. Jori · Y. Jungck · F. Kaiser · P. Kern · 

E. Kessler · R. Kilcher · E. Kinseher · H.P. Klaus · E. Knecht · Ch. Koelbing · H. Koller · M. Kottmann  

· D. Kuhfuss · G. Kuhn · O. Kuhn · C. Kumli · L. Küttel · Ch. Lang · M. Laubscher · U. Leder · W. Lehner  

· S. Leutenegger · A. Lier · Ch. Löw · D. Lyssy · U. Mack · L. Mahler · D. Malsbender · M. Manz ·  

J. Marturana · B. Massart · M. Mathys · Ch. Meier · B. Meyer · M. Müller · S. Müller · M.T. Muntwiler 

· S. Nevill · M
. Nicolay · St. Noll · R. Nussbaum · K. Obrist · D. Oertli · M

. Peter · E. Peterli · W. Pfäffli, 

 Riehen · A. Pfulg · L. Poggioli · E. Preiswerk · S. Preiswerk · E. Pretti · P. Rapp · H.-J. Riedtmann ·  

H. Rohrer · M. Ruch · S. Rudiger · R. Ruppen · M. Rutz · E. Schäfer · P. Schai · Y. Schaub · F. Schiff  

· B. Schmid · Ch. Schneeberger · B. Schneider · A. Schölly · J.-C. Schrago · A. Schubert · J. Schubiger · 

I. Schüpbach · A. Schuster · E. Seiler · G. Senn · A. Siegrist · H. Siegrist · F. Sonderegger · M. Spoendlin 

· D. Staehelin · M. Staehelin · M.L. Stamm · B. Stiegeler · R. Stritmatter · G. Süss · L. Sutter · M. Tarkoey 

· M. Teleki · E. Thommen · M. Thommen · A. Thuli · A. Toh · H. Troll · E. Verrey · R. Vogt · A. Voltz · E. von 

Allmen · T. von Büren · P. Vonder Mühll · B.-Ch. Vosseler · K. Wagner · R. Waldvogel · F. Weissenberger ·  

M. Wenger · B.+ J. Wenk · L. Wenk · R. Wepler · St. Wilhelmus · Ch. + R. Wydler · S. Ziegler · D. & C. Züger ·  

R. Zwahlen · J.F. Zweiacker Firmen / Stiftungen / Zünfte: Heinz und Rachel Althof Stiftung · Kommission 

der Arbeitshütte · Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (BIS) · Basler Zeitung hilft Not lindern · Mary 

und Ewald E. Bertschmann-Stiftung · Bürgergemeinde der Stadt Basel · René + Rosel Champion-Harsch 

Stiftung · Dosenbach-Waser-Stiftung · Dr. h.c. Emile Dreyfus-Stiftung · Fondation Dutmala · Carl & Else El-

sener Stiftung · Stiftung zur Förderung der Lebensqualität in Basel und Umgebung · Max Geldner Stiftung 

· Ernst Göhner Stiftung · Margot + Erich Goldschmidt + Peter René Jacobson-Stiftung · Gertrud + Hedwig 

Heyer-Stiftung · Thomi Hopf Stiftung · C. & R. Koechlin-Vischer-Stiftung · Ernst und Herta Koller-Ritter-

Stiftung · Kunigunde & Heinrich Stiftung · L. + Th. La Roche-Stiftung · Karl Mayer Stiftung · Margarethe 

Meyer-Stiftung · MBF Foundation · Medius AG · Catherine und Harry Morath-Stiftung · Neutr. Quartierverein 

Bachletten · Saly Frommer Foundation · Staehelin’scher Familienfonds · Vontobel Stiftung · Vrenjo-Stiftung ·  

Wittmann-Schmid-Stiftung · Zunft zu Hausgenossen · Zunft zu Rebleuten · Zunft zu Weinleuten Gemeinden:  

Aesch · Bottmingen · Oberwil · Riehen Evang.-ref. Kirchen: Kirchgemeinde Arlesheim · Evang.-ref. Kirche  

Basel-Stadt · Evang.-ref. Kirchgemeinde Binningen · Kirchgemeinde Gelterkinden · Kirchgemeinde  

Gontenschwil-Zetzwil · Kirchgemeinde Laufen · Kirchgemeinde Münchenstein · Kirchgemeinde Muttenz ·  

Kirchgemeinde Oberwil · Kirchgemeinde Reinach Röm.-kath.  Kirchen: Kirchgemeinde Aesch · Pfarramt  

Birsfelden · Pfarramt Brislach · Pfarramt Wahlen · Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch · Pastoralraum  

am Blauen · Pfarramt Liestal · Pfarrei Möhlin · Kirchgemeinde Binningen/Bottmingen · Pfarramt 

Oberwil · Kirchgemeinde Münchenstein Wir  danken: den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Land-

schaft für ihre Unterstützung, der Christoph Merian Stiftung für die Vergünstigung des Mietzinses, 

der GGG Basel-Stadt und GG Baselland für Ihr treues Engagement, den Firmen Kilian EDV GmbH,  

R. Gilli Buchhaltung, AHA! Basel und bc medien AG für Ihren Einsatz, unseren Freiwilligen und Ehrenamt-

lichen für ihre unermüdliche Mitarbeit

Einzahlung 
per QR-Code 

Ihre Spende lässt uns arbeiten:  
CH 46 0900 0000 4000 0850 0

Polizei      – Verhaftung      – Gefängnis
Wie schaffe ich den Alltag alleine?
Wer bezahlt nun die Rechnungen?
Mit wem spreche ich über die Inhaftierung?

Wie geht es mit unserer Beziehung weiter?

Wo bekomme ich Unterstützung?
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf – telefonisch oder online

061 283 37 00 | kontakt@neustart.ch | www.neustart.chWir helfen Ihnen weiter 
Kompetent | Kostenlos | Vertraulich

«Die Inhaftierung meines Mannes brachte das 
Familienleben total durcheinander. Nach 
dem Gespräch im Neustart wusste ich, 

wie es weitergehen kann»

Therwilerstrasse 7 | 4054 Basel | 061 283 37 00 | www.neustart.ch 

Beratung

für Angehörige

i

Bei Angehörigen und nahestehenden Personen 

von straffällig gewordenen Menschen, kann die 

Inhaftierung eine grosse Belastung darstellen.

Flyer Beratung für Angehörige

Hier geht‘s zu 
unserem Flyer 
Beratung für 
Angehörige 

Patronat und 
Unterstützung: 

Statistik: Beratung – Persönliches Umfeld 

Im Jahr 2022 haben 262 Personen eine oder mehrere Beratungen durch Neustart 
erhalten. Gesamthaft haben wir 1’077 Beratungen durchgeführt und 112 Personen 
haben sich neu angemeldet. Häufig werden Ratsuchende begleitet von Mitbetroffenen 
wie Lebenspartnern oder Freunden, die nicht in unseren üblichen Statistikzahlen 
erfasst werden. Wir sind überzeugt, dass, wenn unsere Beratung den Ratsuchenden 
hilft, dies auch von positivem Nutzen für das persönliche Umfeld der Betroffenen 
ist. Um herauszufinden, wie gross dieses ist, haben wir während eines Jahres dazu 
spezifische Daten erhoben – mit einem überraschenden Ergebnis. Pro ratsuchende 
Person profitieren über sieben weitere Menschen von unserer Hilfe, wie die Aus-
wertung der Statistik ergab.

2267 Menschen
kommt die Beratung im Jahr 2022 zugute 3)

1) In den letzten fünf Jahren. 33% der Ratsuchenden mit mehr als 3 Monate Hafterfahrung.  
2) Im Haushalt oder in Partnerschaft lebend und bis 18jährig oder noch in 1. Ausbildung.

3) Ratsuchende und Personen aus dem engeren persönlichen Umfeld.    

        262 Ratsuchende      262 Haushalte

61% 
Haushalte mit 
Arbeitgeber

212 Kinder, 
eigene oder in 
Partnerschaft

51% 
haben eine/n 
Partner/in

41% 
mit  
Kindern 2)

88% 
mit  
Schulden

48% 
Einpersonen-
haushalte

26% 
Zweipersonen-
haushalte

49%
mit Haft- 
erfahrung 1)CHF

Als Papi nicht mehr nach Hause kam!

Fussball – das ist das Grösste im Leben von David (5). Es vergeht kaum ein Tag, an 
dem er nicht mit seinem Vater Mauro nach draussen geht und spielt. Irgendwo auf 
einem Stück Rasen in Kleinhüningen, da wo die Familie lebt, befindet sich Davids 
«Stadion». Dort dribbelt er, rennt, schiesst und zaubert er, als ginge es um die 
Champions League. Sein Vater ist dabei der allerbeste Sparringpartner und auf dem 
Platz Davids grosses Vorbild. Kommt Mauro abends nach der Arbeit nach Hause, 
steht David oft schon mit dem Ball parat – bereit fürs nächste Training.

Doch eines Abends wartet David vergeblich. Sein Vater kommt nicht heim. Auch 
Davids Mutter, Felicitas, hat keine Ahnung, wo Mauro steckt. Erst nach Stunden 
und unzähligen Telefonanrufen lichtet sich der Nebel. Wegen einer undurchsichti-
gen Betrugsgeschichte ist Mauro festgenommen worden und sitzt nun in Untersu-
chungshaft. Vielleicht hätte Felicitas eine Vorahnung haben müssen, als Mauro vor 
einiger Zeit plötzlich mit einem teuren Mercedes nach Hause kam. Woher das Geld 
für den Wagen stammte, konnte er schon damals nicht richtig erklären. Doch sie 
fragte nicht nach.

So bricht für Felicitas und David an jenem Abend schlagartig eine Welt zusammen. 
Beinahe ein Jahr ist seither vergangen. Die Strafuntersuchung ist so kompliziert, 
dass die Staatsanwaltschaft den Fall noch immer nicht abgeschlossen hat. Wegen 
angeblicher Fluchtgefahr muss Mauro in Untersuchungshaft bleiben. Ob und wann 
er wieder nach Hause kommt, weiss Felicitas nicht. Doch der Anwalt macht ihr 
keine Illusionen: Mauro muss mit einer mehrjährigen Haftstrafe rechnen.

Manchmal fragt sich Felicitas, für wen die Haft härter ist: Für ihren Mann – oder 
doch für David und sie selbst? Das Leben hat sich für die Familie seither drama-
tisch verändert. Das Einkommen von Mauro ist weg; nun sucht Felicitas einen Job 
und eine Kinderbetreuung. Ihren Mann sieht Felicitas nur noch einmal in der Woche 
– durch eine Glasscheibe im Untersuchungsgefängnis Waaghof. Oft ist sie alleine, 
weil sie mit niemandem über ihre Sorgen und Ängste reden kann.

Auch für David ist das Leben schwer geworden. Fussball spielt er kaum noch, son-
dern er hängt meistens zuhause herum. Regelmässig streitet er mit seiner verzwei-
felten Mutter, die mit der schwierig gewordenen Erziehung völlig überfordert ist. So 
sehr fühlt sie sich manchmal im Stich gelassen, dass sie oft kurz vor dem Zusam-
menbruch steht. Als sie und ihr Sohn zu Neustart kommen, wird schnell klar, dass 
die Familie dringend psychologische Unterstützung braucht. Die von uns beigezo-
genen Fachleute können Felicitas emotional entlasten und sie in Erziehungsfragen 
beraten. Daneben stellen wir ein Unterstützungsgesuch bei der Sozialhilfe, wodurch 
sich ihre existenziell prekäre Situation entspannt.

Uns erzählt David auch bald von seinem grössten Hobby: Fussball spielen. Das ist 
für ihn noch immer eine Herzensangelegenheit, obwohl ihm sein liebster Trainings-
partner fehlt. Wir helfen der Familie bei der Suche eines geeigneten Clubs und 
finden auch eine Möglichkeit, um Davids Hobby zu finanzieren. Schon bald erzählt 
uns Felicitas voller Stolz, dass ihr Sohn das Probetraining mit Bravour bestanden 
hat – und er vom Team noch so gerne aufgenommen wurde.

Lange ist es inzwischen her, seit Mauro David im Quartier gezeigt hat, wie man 
Gegner umdribbelt und Tore schiesst. Doch nun geht das Fussballleben für David 
endlich weiter. Bald wird er auch seinen Vater das nächste Mal im Gefängnis be-
suchen dürfen – natürlich im Mannschaftstrikot seines neuen Clubs.  
(Namen geändert)

Grusswort des Präsidenten

Liebe Leserin, lieber Leser

Seit mehr als vier Jahrzehnten ist der Verein Neustart als Anlauf- und Beratungs-
stelle für entlassene Strafgefangene bekannt. Wir bieten Unterstützung bei Woh-
nungssuche, Wiedereinstieg in das Erwerbsleben und Schuldensanierung. Das tun 
wir mit viel professionellem Engagement und – man darf es durchaus mit Stolz sa-
gen – mit Erfolg. Wir leisten einen Beitrag an die Resozialisierung der Straffälligen. 
Darüber hinaus erbringt der Neustart freiwillige und auch staatlich verordnete Be-
währungshilfe für Strafgefangene bei ihrem Wiedereintritt in das Leben «draussen». 

Vielen Leuten ist dagegen kaum bewusst, dass Freiheitsentzug nicht nur für ver-
urteilte Täter und Täterinnen eine einschneidende Massnahme darstellt. Auch die 
Angehörigen von Strafgefangenen können unvorhergesehen und erst noch unver-
schuldet vor schwere existentielle Probleme gestellt werden. Nebst dem Schock, 
dass eine ihnen nahestehende Person eine Tat begangen hat und nun im Straf-
vollzug gelandet ist, stellen sich häufig finanzielle Probleme ein. Diese können zu 
Betreibungen und bis zum Verlust der Wohnung führen. Der Verein Neustart berät 
deshalb auch Angehörige von Strafgefangenen. Nebst einer gewissen – unberech-
tigten – Scham, Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen, die wohl einige Personen 
davon abhielt, uns zu kontaktieren, war unser Angebot in der Vergangenheit viel-
leicht auch zu wenig bekannt. Wir haben deshalb einen Flyer gestaltet, der in den 
Besuchsräumen der Vollzugsanstalten aufliegt und den Sie als PDF auf unserer 
Webseite finden. Wir hoffen, dass unser Angebot künftig noch häufiger genutzt wird.

Ohne Ihre tatkräftige Unterstützung, liebe Gönnerinnen und Gönner, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, freiwillige Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, 
und ohne das Wohlwollen von Subventionsgeberinnen, Behörden und zugewandten 
Orten könnten wir unsere Aufgabe nicht erfüllen. Einmal mehr möchte ich Ihnen 
dafür unseren herzlichen Dank dafür aussprechen.

Ihr Christian Hoenen, Präsident Verein Neustart


